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AUS DEM INHALT
Der Zyklus von J. Bláha ist bis ins 14. Jahrhundert aufgerückt, 

in welchem in Musik und bildender Kunst sich immer mehr irdi-
sche Themen durchsetzen. Vertreter dieses Trends werden schon 
im Titel des Beitrags vorgestellt: Die sienesische Schule und „dolce 
stil nuovo“ (Simone Martini und Francesco Landini).

K. Doležalová kommentiert die Ergebnisse des einzigartigen 
Projekts „Die Erforschung des Gestaltungstriebs bei Kindern“. 
Eine umfangreiche Untersuchung hat zuverlässig bewiesen, dass 
die Einbeziehung der Kinder in künstlerische Aktivitäten deren 
künftige gestalterische Fähigkeiten bedeutend beeinflusst. 

K. Krynická erklärt die Bedeutung des Wortes Postmoderne 
in ihrem Beitrag „Die Möglichkeiten der Anwendung von 
postmodernen Kompositionen im Unterricht“ und in einer Bei-
spielstunde mit Verwendung von anschaulichen Hilfsmitteln (z. 
B. mit in Form und Inhalt unterschiedlichen Karten) führt sie die 
Schüler zum Verständnis von poly-stilgerechten Kompositionen 
in der zeitgenössischen Musik.

J. Lojdová hebt in ihrem Bereicht „Das Studentenforum und 
der Kongress EAS 2010“ im türkischen Bolu die Position dieser 
aktiven Studentenorganisation hervor, die in ihrer zukünftigen 
Rolle als Lehrer ihren Schülern ermöglichen sollten, ihre Krea-
tivität zu entwickeln und damit auch die tschechischen musika-
lischen Traditionen zu bereichern.

A. Sládková nutzt die Möglichkeiten der direkten Einbin-
dung von interaktiven Tafeln oder Computerprogrammen im 
Unterricht. Ihrer methodischen Anleitung gab sie den Namen 
„Zaubern mit Tschaikowski“.

J. Rutrlová hat eine methodische Anleitung mit dem Titel „Die 
Teufelsfahrt oder der Säbeltanz nach Teufelsart“ erarbeitet. Den 
bekannten munteren Rhythmus hat sie in Bewegungsspiele für 
jüngere und ältere Schüler eingearbeitet.

Sicher fesseln den Leser Artikel über Jubilare, Rezensionen 
und andere Nachrichten sowie Kritiken von M. Nováková und 
sicher übersehen sie auch nicht die Rubriken mit den Musikju-
biläen, der Englischlektion und dem Jubiläum des Jahres, das 
P. Bělohlavková Wilhelm Friedemann Bach gewidmet hat. Die 
Notenbeilage enthält den Chor II mit „Bevor der Schnee fällt“ 
von J. Laburda.

FROM THE CONTENT
The series Music and Painting prepared by J. Bláha has 

succeeded to the 14th century, when more and more secular 
topics steadily gained ground both in music and visual art. The
promoters of these ideas are introduced in the very name of the 
essay: Siena School and “Dolce Stile Nuovo” (Simone Martini and 
Francesco Landini). 

K. Doležalová comments on the result of the unique project 
called Research on Children Creativity. An extensive survey has 
proved that children participation in art activities significantly
influences their creative abilities in the future.

In her essay The Possibilities of Using Post-Modern Compositions
in Music Education, K. Krynická clarifies the meaning of the word
“post-modernism” and leads pupils to understanding of a poly-
stilistic composition in contemporary music in her lesson with 
visual aids (e.g. cards different in form and content).

In her report Students’ Forum and Congress EAS 2010 in Turk-
ish Bol, J. Lojdová stresses the position of this active students’ 
organization. Students, the future music teachers, should enable 
their pupils to develop their creativity and thus enrich Czech 
music traditions. 

A. Sládková describes the introduction of interactive board and 
computer programmes into classes. She has called her methodo-
logical instructions Performing Magic with Tchajkovskij.

J. Rutrlová has also prepared methodological instructions 
called Demonic Ride or Sabre Dance in a Devil Way. She has de-
veloped the well-known rhythm into motion games for younger 
and older pupils.

We hope readers will be interested in the portraits of celebrat-
ing people, reviews, other news and review by M. Nováková, 
and we hope them to notice the regular section on music an-
niversaries, English lesson and the anniversary of the year which 
P. Bělohlávková has devoted to Wilhelm Friedemann Bach.

The note supplement contains the second choir part by
J. Laburda called Before it Starts Snowing.
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